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_____ Mm

Herr Schüüch

An einem windigen Tag sieht Herr Schüüch auf dem Heimweg einen Hut vorbeifliegen. Herr Schüüch bemerkt,
daß es sich um einen Hut handelt, der genau gleich aussieht wie der seine. Sofort kombiniert er, daß der
Besitzer glauben könnte, Schüüch habe seinen Hut gestohlen. Er preist darum den Zufall, der ihn dieses Abenteuer
gerade vor einer Passage erleben läßt, in die er nun hurtig einbiegt

üü_äl?i?¥ 1S3®
Der Pittsburgher Stahlarbeiter Kenneth Jakkey,

dem Sowjet-Premierminister Chruschtschew

während einer Werkbesichtigung seine
eigene Armbanduhr zum Geschenk gemacht
hatte, zeigte wenig Sinn für ideelle Werte.
Er ließ das Geschenk des Kremlgewaltigen
in einem Fachgeschäft schätzen und war
schwer enttäuscht, daß die Chruschtschew-

Uhr nicht mehr als zirka zwölf Dollar wert
ist. Jackey ließ sich auch durch den Hinweis
des Uhrmachers nicht trösten, daß es sich
immerhin um das teuerste in der Sowjetunion
hergestellte Uhrenmodell handle. *

Der Oberbürgermeister von Rosenheim,
Deutschland, hatte für das Volksfest seiner
Stadt die Parole ausgegeben: <Trink, aber
sauf net - red', aber rauf net!> * mit dem reinen

Eglisauer Mineralwasser
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